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1. Vorbemerkungen 

Nach der Vereinigung Deutschlands besteht dringender Bedarf  nach einer 

Informationsbasis,  die vergleichende Analysen von Produktion, Faktoreinsatz und 

Faktorkosten in den Industriezweigen der ehemaligen DDR mit den entspechenden 

Angaben für die alte Bundesrepublik ermöglicht. Es wird noch einige Zeit vergehen, 

bis die amtliche Statistik solche Berechnungen zur Verfügung stellen wird. Um diese 

Informationslücke zu schließen, hat das DIW eigene Berechnungen durchgeführt. 

Dazu war es erforderlich,  die vom ehemaligen Statistischen Amt der DDR 

gesammelten Daten so umzuarbeiten, daß sie methodisch und inhaltlich mit den 

Angaben des Monatsberichts für das produzierende Gewerbe vergleichbar sind. In 

dieser ersten Studie geht es darum, für die Jahre 1980 bis 1991 Zeitreihen über die 

Beschäftigung und die Produktion zu erstellen. Damit wird es möglich, 

Untersuchungen zum Arbeitseinsatz und der Arbeitsproduktivität in Ostdeutschland, 

d.h. den fünf  neuen Bundesländern zuzüglich Berlin (Ost), und der Bundesrepublik 

Deutschland (Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990) einschließlich Berlin (West), 

durchzuführen. 

Bei der Erstellung des Informationssystems mußten zwei unterschiedliche 

Aufgabenkomplexe gelöst werden: 

Erstens mußten die für das Gebiet der ehemaligen DDR vorliegenden Daten 

methodisch an das Erfassungssystem des Monatsberichts für das verarbeitende 

Gewerbe der Bundesrepublik angepaßt werden. Dazu war es erforderlich,  Fragen 

der wirtschaftszweigsystematischen Zuordnung, der Abgrenzung des Berichtskreises 

und der Abgrenzung der erfaßten Tatbestände nachzugehen. 

Zweitens mußte für die Vergleichbarkeit der Daten das Problem der unter-

schiedlichen Bewertung gelöst werden. Hier ging es zunächst nicht um das auch kon-

zeptionell nur bedingt lösbare Problem, Wertangaben in Mark der DDR auf solche 

in DM umzurechnen. Ein Ziel, das angesichts des völlig anders gearteten 
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Wertsystems in der DDR in jedem Fall nur mit Näherungslösungen zu erreichen 

sein wird. Bewertungen spielen vielmehr auch bei den für die Beurteilung der 

Produktivität erforderlichen  Volumenangaben für die Produktion immer dann eine 

wichtige Rolle, wenn diese auf einer aggregierten Ebene dargestellt werden sollen. 

Die Aggregation und Bewertung der Produktionsmengen erfolgte in der DDR nach 

einem anderen Konzept als in der Bundesrepublik, so daß ein Verfahren  entwickelt 

werden mußte, um zu einer näherungsweisen Vergleichbarkeit zu gelangen. 

Angesichts der Vielfalt der methodischen und statistischen Probleme, die zu 

bewältigen sind, um die statistischen Angaben über die ehemalige DDR auf eine 

vergleichbare Basis zu stellen, können die Ergebnisse nur als erste Näherungswerte 

angesehen werden. Tiefergehende Berechnungen erfordern  den Zugang zu einem 

Informationssystem, wie es beispielsweise den Statistischen Ämtern zur Verfügung 

steht. Für ein Forschungsinstitut ergeben sich dort Grenzen, wo strukturelle 

Zerlegungen aus Geheimhaltungsgründen nicht mehr möglich sind. 
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2. Berücksichtigung unterschiedlicher Erfassungs- und Abgrenzungsverfahren 

in der DDR-Statistik 

Statistische Angaben für das Gebiet der ehemaligen DDR wurden nach dem 

systematischen Verzeichnis der Wirtschaftszweige (SVWZ) der DDR erhoben.1 In 

der Bundesrepublik Deutschland gilt für das produzierende Gewerbe die Systematik 

für das produzierende Gewerbe (SYPRO).2 

Um die Entwicklung der Industrie auf dem Gebiet der ehemaligen DDR näherungs-

weise in der SYPRO-Gliederung der Wirtschaftszweige darstellen zu können, wurde 

eine spezielle Umsetzungsmatrix erstellt. In dieser Umsetzungsmatrix wurden die 

Angaben für die Zahl der Arbeiter und Angestellten auf der Ebene der SVWZ 5-

Steller den entsprechenden SYPRO 2-Stellern zugeordnet. Das formale Gerüst 

dieser Umsetzungsmatrix beruht auf einer Schlüsselbrücke, die vom gemeinsamen 

Statistischen Amt der neuen Länder erarbeitet wurde.3 In einigen Bereichen mußte 

dieser Schlüssel jedoch ergänzt werden. Ins Gewicht fällt dabei zum einen die 

Zuordnung zu den SYPRO-Positionen 22 (Mineralölverarbeitung) und 40 

(Chemische Industrie) sowie 31 (Stahlbau) und 32 (Maschinenbau). Bei einer Reihe 

von SVWZ Bereichen ist auch auf der Ebene der 5-Steller eine eindeutige Zu-

ordnung zu den SYPRO 2-Stellern nicht möglich. Um in diesen Fällen die Gewichte 

für die Aufteilung auf unterschiedliche SYPRO-Positionen bestimmen zu können, 

Vgl. Ministerrat der Deutschen Demokratischen Republik, Staatliche Zentralverwaltung 
für Statistik, Systematik der Volkswirtschaftszweige der Deutschen Demokratischen 
Republik (Ausgabe 1985). 

2Vgl. Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik 
im Produzierenden Gewerbe (SYPRO), Arbeitsunterlage, Wiesbaden 1982. 

3Vgl. Gemeinsames Statistisches Amt der Länder Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen, Schlüsselbrücke zwischen der 
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen - Ausgabe 1979 (WZ) und der 
Systematik der Volkswirtschaftszweige der DDR-Ausgabe 1985 (SVWZ), Arbeitsunterlage, 
Berlin 1990; - Schlüsselbrücke zwischen der Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 
1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO) und der Systematik 
der Volkswirtschaftszweige der DDR, Angabe 1985, Arbeitsunterlage. 
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